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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

 

Gemeinde Sulzfeld 
Rathausplatz 1, Telefon: 07269/78-0 
Internet: www.sulzfeld.de    E-Mail: info@sulzfeld.de 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung: 

Bitte beachten: 
Zum Schutz von Bürgerinnen und Bürgern, aber auch unserer 
Mitarbeiter ist das Rathaus nur nach vorheriger Terminverein-
barung geöffnet. 

 

Müllabfuhr 
Woche 11 
Montag, 15.03.2021 Wertstoff 80-240l + 660 - 1100l 
Dienstag, 16.03.2021 Bioabfall 80 – 240l + 660l 
Woche 12 
Montag,22.03.2021 Restmüll 60-240l + 1100l 
Dienstag, 23.03.2021 Bioabfall 660 
Ihr Abfallbehälter sollte am Abfuhrtag bereits um 6.00 Uhr gut 
sichtbar am Straßenrand stehen. Wir empfehlen daher, bereits 
am Vorabend den Behälter bereitzustellen.  

 
Wertstoffhof und Grünabfallsammelplatz 
Tel. 960 058 (während der Öffnungszeiten) 
Adresse: Neuhöfer Str. 57 
Mi.  13.00 - 17.00 Uhr (während der Sommerzeit bis 18.00 Uhr) 
Fr.  15.00 - 17.00 Uhr         Sa.   8.00 - 15.00 Uhr  
Annahme von Biomüll, Papier, Pappe, Kartonagen, Metalle, Alt-
holz (nicht aus dem Außenbereich), Styropor (nur Verpackungs-
material), verwertbarer Bauschutt (max. 50 Liter je Anlieferung), 
Elektrokleingeräte, Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Bat-
terien, Kork 
Grünabfallsammelplatz: 
Annahme von holzigen, krautigen, und grasigen Grünabfällen.  
Hinweis: Eine Trennung der krautigen von den grasigen Abfäl-
len ist nicht notwendig! 

 

 
 

 
Abfallberatung Gemeinde (vormittags)       07269/78-30 
Biomüll-Hotline            0800 2 9820 40* 
oder: www.die-biotonne.de 
Containerdienst-Hotline     0800 2 9820 10* 
Privatkunden-Hotline     0800 2 9820 20* 
Sperrmüll-Hotline     0800 2 9820 30* 
*12 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend 
Reklamations-Hotline        0800 2 160 150 
oder: www.awb-landkreis-karlsruhe.de 

Altglasentsorgung 
- Festplatz Neuhöfer Straße 
- Zufahrt von Am Honigbaum zur Ravensburghalle 

 
Notdienste 
Wasserversorgung  0711/9732100 
Polizeiposten Sulzfeld, tagsüber  911300 
Sulzfeld Krankentransport (sitzend)  911091 
Stromversorgung EnBW Regionalzentrum Nordbaden:  
Zentrale Ettlingen 07243/180-0 
kostenfreie EnBW Störungsnummer Strom 0800 3629477 
Störungsstelle PŸUR ehemals PrimaCom 030/25777777 
Informationen zum Kabelanschluss  0341/42371999 
Kabelanschluss Störungsstelle   0341/42372000 

Netze Südwest Störungsnummer  0180 2056229 
                         Beratung  07243/3427-111 
Verbraucherzentrale, InfoTelefon  0180 5 50 59 99 
Mo. bis Do. 10 bis 18 Uhr und Fr. 10 bis 14 Uhr

 

Notrufnummern 
Polizei    110 
Feuerwehr     112 
DRK Rettungsdienst / Notarzt   112 

 
Augenärztlicher Notdienst 
zu erfragen über Tel.: 116 117 

 
Sperrhotline für den neuen Personalausweis 
Tel. 116 116 (Mo. - So. 0 - 24 Uhr) 
3,9 ct./Min. aus dem dt. Festnetz, auch aus dem Ausland erreich-
bar, maximal 42 ct./Min, aus dem Mobilfunknetz oder direkt bei 
ihrem Passamt. 

 
Kinderärztlicher Notdienst 
Kinderärztlicher Notfalldienst an Samstagen, Sonn- und Feierta-
gen von 8.00 – 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn, Am Ge-
sundbrunnen. Nach 22.00 Uhr ist die Kinderärztliche Bereitschaft 
über die Telefon-Nr.: 116 117 zu erfragen.  

 
Allgemeinärztlicher Notfalldienst 
Landesweit gilt die einheitliche Rufnummer 116 117. Die Notfall-
praxis für Sulzfeld ist in der Rechbergklinik Bretten,  
Edisonstr. 10 untergebracht. Die Praxis ist für Rollstuhlfahrer ge-
eignet. Erreichbar in folgenden Zeiten: Werktage:  
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  19.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
Mittwoch  13.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen     8.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
In lebensbedrohlichen Fällen wenden Sie sich bitte an die Ret-
tungsleitstelle unter 112. 

 
Zahnärztlicher Notdienst  
Städtisches Klinikum Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie,  
Moltkestr. 120, 76133 Karlsruhe, Tel.: 0721/9744233  
Notdienste täglich von 20:00 Uhr bis 8:00 Uhr des Folgetages. 
Darüber hinaus an Samstagen, Sonn- und Feiertagen in der Zeit 
von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr. 

 
Tierärztlicher Notdienst 
Am 13./14.03.2021 
Dr. Emrich, Friedenstr. 12, Flehingen, Tel.: 07258-275,  
Mobil 0170-6986021 
Notfälle bitte vorher telefonisch anmelden. 

 
Notdienst der Apotheken (www.lak-bw.de) 
Donnerstag, 11.03.2021 
Apotheke am Karlsplatz Eppingen, Am Karlsplatz 5,  
Tel.: 07262-6760 
Freitag, 12.03.2021 
Stadt-Apotheke Schwaigern, Schnellerstr. 2, Tel.: 07138-97180 
Samstag, 13.03.2021 
Rock-Apotheke Kirchardt, Hauptstr. 72, Tel.: 07266-1418 
Sonntag, 14.03.2021 
Retzbach-Apotheke Gemmingen, Schwaigerner Str. 12, 
Tel.: 07267-91210 
Montag, 15.03.2021 
Brunnen-Apotheke Leingarten, Heilbronner Str. 60,  
Tel.: 07131-906 70 
Markgrafen-Apotheke Kraichtal, Untere Hofstadt 1, Tel.: 07250-8811 
Dienstag, 16.03.2021 
Burg-Apotheke Sulzfeld, Gartenstr. 12, Tel.: 07269-292 
Mittwoch, 17.03.2021 
Schäfer-Apotheke Eppingen, Brettener Str. 34, Tel.: 07262-4393 

-Änderungen vorbehalten-
 

http://www.sulzfeld.de/
http://www.awb-landkreis-karlsruhe.de/
http://www.lak-bw.de/


 

 
Mo.- Fr.:  09: 30 Uhr - 12:30 Uhr 
Di. -Fr.:  15: 30 Uhr - 17.30 Uhr 
Samstag:  09:30 Uhr - 12:00 Uhr 

 
Hier darf JEDER einkaufen! 
Weißhoferstr.54, 75015 Bretten 
Tel. 07252/ 9664237 
E-Mail : w54@diakonie-laka.de 
Spendenannahme von Kleider- und 

Haushaltwaren, Schuhe, Bücher, Wäsche, Spielzeug und vieles 
mehr. Spendenabholung möglich. 
Geöffnet für Spenden und Abholungen 
Montag- Freitag:  10-16 Uhr, Samstag 10-12 Uhr 
Besuchen Sie uns bitte auf facebook :  
W54- Gebrauchtes bringen oder kaufen 

 
www.diakoniestation-suedlicher-
kraichgau.de 
Kronenstr. 1, 75056 Sulzfeld 
Telefon: 07269-91 96-0 /  
In Notfällen: 0162/255 89 90 
Pflegedienstleiterin: Heike Schwarz 

(Beratung nach Vereinbarung, auch zuhause) Bürozeiten: 
Mo.-Fr. 7.30 – 12.00 Uhr 
Folgende Leistungen bieten wir Ihnen an: 

 Häusliche Krankenpflege (auch am Wochenende) 
 Rund um die Uhr Rufbereitschaft 
 Hausnotruf 
 Betreutes Wohnen 
 Nutzung des Pflegebads auch für Gäste 
 Tagespflege (kostenloser Schnuppertag möglich) 
 Hauswirtschaftliche Versorgung 
 Demenzbetreuung durch geschulte Helferinnen  

zuhause 
 Anerkannte Stelle für den Bundesfreiwilligendienst 

 
Familienpflege der  
Evangelischen Sozialstation Eppingen 
Wenn Mama krank wird, kommt die Familienpflegerin und hilft. 
Weitere Informationen unter Tel. 07262-252 3021 

 
Familien- und Betriebshilfe 
Pro Care e.V. Partner für Haushalt, Familie und 
Betrieb  
vermittelt in Notsituationen Familien- oder Dorfhelferinnen und  
Idw. Betriebshelfer, Tel: 07261/925411  

Nachbarschaftshilfe 
Einsatzleiterin: Anette Gablenz, Tel. 6000 oder 0151/50539247, 
vormittags: Tel. 919653 

 

Tageselternverein Bruchsal  
Landkreis Karlsruhe Nord e.V.  
Kindertagespflege –  
„Komm ich zeig dir was das ist!“ 
K– kleine Gruppen 
I -  individuelle Förderung  

                            N– nah am Kind 
                            D– dauerhafte Bezugsperson 
                            E– Entwicklung begleiten 
                            R– Randzeitenbetreuung   
TAGESPFLEGE 
Die Kindertagespflege ist eine familiennahe Betreuungsform, die 
Ihnen als Eltern die Möglichkeit gibt, die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie zu erleichtern oder sich auch mal wieder Zeit für sich 
selbst zu nehmen.  
Über die verschiedenen Modelle und finanziellen Zuschussmög-
lichkeiten der Kindertagespflege informieren wir Sie gerne im te-
lefonischen Beratungsgespräch. 
Ihr Ansprechpartner für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in der Gemeinde ist Frau Peschel, Telefon-Nr.:  
0152 09306760 oder 07251 981 987-1   
Email: i.peschel@tev-bruchsal.de 

Sprechstunde Revierförster Deschner 
Rufnummer: 07045-43 311, Fax 43 350 
(nur donnerstags von 16.00-18.00 Uhr) 
E-Mail: Michael.Deschner@landratsamt-karlsruhe.de 
Sprechstunde: donnerstags von 16.00-18.00 Uhr.  
Bis März 2021 wöchentlich im Rathaus Oberderdingen, Zi. 311. 
In dringenden Fällen außerhalb der Sprechstunde wenden Sie 
sich bitte an Diana Krauß unter Tel. 07269-7820 oder per E-Mail: 
d.krauss@sulzfeld.de

 
Fachstelle Sucht Karlsruhe/Bruchsal 
des Baden-Württembergischen Landesverbandes für 
Prävention und Rehabilitation GmbH (bwlv) 
Fachstelle Sucht bwlv Bruchsal, Hildastr.1, 76646 Bruchsal 
Tel: 07251/9323840, Email: fs-bruchsal@bw-lv.de 
Öffnungszeiten:  
Vormittags:           MO. DI. FR  09:00 bis 12:00 Uhr 

 DO  09:00 bis 13:00 Uhr 
Nachmittags:          MO 14:00 bis 18:00 Uhr 

DI - DO 14:00 bis 16:30 Uhr 
Offene Drogensprechstunde:    MO 15:30 bis 18:00 Uhr 

 DO 10:00 bis 12:30 Uhr 
 

Rat und Hilfe im Landkreis Karlsruhe 
Wichtige Telefonnummern – Tag und Nacht erreichbar:  
Telefonseelsorge   0800/1110 111 oder 0800/1110 222 
(rund um die Uhr kostenfrei) 
Opfernotruf                01803/ 343 434 
Frauen-Notruf für vergewaltigte und  
misshandelte Frauen      Tel.: 0721/691 099 

 
FEIERN I TAGEN I KOCHEN 
In der Location mit einmaligem historischen 
Flair: Bürgerbahnhof Sulzfeld  
Zwei Räume (für 58 und 30 Personen) | Flexible 
Gestaltung möglich: z.B. nur Räume oder 
Restaurantservice | Kompetente Beratung | 

Hochwertige Vollausstattung | Komplette Küche | Soundanlage 
uvm. 
NEU: Optimale Raumakustik | Klimaanlage | Zugang und WC 
barrierefrei  
Schenken Sie Ihren Gästen eine besondere Erinnerung im 
echten Bahnhofsstil. 
Kontakt: 07269-911130 (Mo-Do. 8:00-15:00, Fr. 8:00-13:00) I 
buergerbahnhof@gmail.com I www.buergerbahnhof-sulzfeld.de 
(über das Kontaktformular) 

 

 
Datum Veranstalter Veranstaltung Ort Uhrzeit 

Sa. 13.03. DRK-Ortsverein Altpapiersammlung -ABGESAGT- Gemeinde 9.00 

So. 14.03. Gemeinde Landtagswahl  Rathaus/ 
Ravensburghalle 

8.00 – 
18.00 

mailto:w54@diakonie-laka.de
http://www.diakoniestation-suedlicher-kraichgau.de/
http://www.diakoniestation-suedlicher-kraichgau.de/
tel:07045-43%20311
tel:43%20350
x-apple-data-detectors://1/
mailto:Michael.Deschner@landratsamt-karlsruhe.de
x-apple-data-detectors://4/
mailto:buergerbahnhof@gmail.com


Allen Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen. Glückwünsche auch an all 
diejenigen, die im Mitteilungsblatt nicht genannt werden 
möchten. 
Aufgrund der aktuellen Corona-Entwicklung können leider 
keine Gratulationsbesuche bei Alters- und Ehejubilaren von 
Bürgermeisterin Pfründer bzw. ihrer Stellvertreter erfolgen. 
Wir bedauern dies sehr, bitten aber um Verständnis für diese 
Maßnahme. Bleiben Sie gesund! 

 
 
 
Umgestaltung von innerörtlichen Pflanzbeeten 
 
Um die Pflegeintensität auf einzelnen Pflanzbeeten innerorts 
langfristig zu reduzieren, haben sich Verwaltung und Gemeinde-
rat dazu entschlossen,  von jährlich wechselnden Wechselflorbe-
pflanzungen auf dauerhafte Staudenmischpflanzungen umzu-
steigen. Die Mitarbeiter des Bauhofs sind derzeit dabei, die vor-
bereitenden baulichen Maßnahmen umzusetzen, damit zeitnah 
eine entsprechende Bepflanzung mit Staudenmischungen vor-
genommen werden kann. 
 

 

 

 

Die Verwaltung informiert 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
 
zusammen mit dem Kreisjugendring unter Federführung von 
Frau Kühn-Fluhrer haben wir für unsere Vereine eine zweitägige 
Präsentationsveranstaltung über sexualisierte Gewalt in der Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen angeboten. Die Resonanz war 
mit 25 Teilnehmern sehr gut. Dabei gab es auch ausreichend Zeit 
wichtige Fragen zu stellen.  
Eine schöne und praktikable Idee hatte unsere EGJ Sulzfeld: da 
die halbjährliche Waldputzaktion nicht stattfinden kann, ist jeder 
von uns aufgefordert, seinen Teil zu einer sauberen Umwelt bei-
zutragen. Unter dem Motto „So schön ist dein Sulzfeld“ läuft die 
virtuelle Waldputzaktion im März: Einfach beim Spazieren gehen 
eine kleine Mülltüte mitnehmen, ein paar Einweghandschuhe 
und schon kann es losgehen. Natur sauber halten und die kleine 
Tüte daheim in den Mülleimer entsorgen. Somit kann jeder Ein-
zelne etwas Kleines zum „Schönen Sulzfeld“ beitragen. Bilder 
der persönlichen Wald- , Orts- und Flurputzaktion gerne 
info@egj-sulzfeld.de zukommen lassen. 
SWR Fernsehen und Radio drehten erneut in den Impfzentren 
der Region. Im Mittelpunkt standen die Mobilen Impfteams, die 
nun auch in anderen Orten Personen über 80 Jahre impfen. Test-
kommune hierfür war Zaisenhausen. Dort wurden alle geimpft, 
die noch keinen Impftermine bekommen hatten. Dies waren rund 
40 Personen. Das heißt, dass bereits 50 Prozent aus Zaisenhau-
sen schon selbst einen Impftermin hatten. Angesichts des bisher 
begrenzten Impfstoffs eine hervorragende Zahl. Erfreulich ist die 
Impfbereitschaft. 95 Prozent der Zaisenhausener über 80 Jahre 
haben sich impfen lassen.  
Leider wird auch in diesem Jahr das Aufstellen des Zunftbaumes 
voraussichtlich unter Ausschluss der Öffentlichkeit stattfinden 
müssen. Damit entfällt auch die angedachte Weißwein-Party zur 
Zunftbaumstellung. Aber es gibt eine Alternative: coronakonform 
wird am Freitag, 26. März 2021 das „WeinCult Sulzfeld“ eine di-
gitale Weinprobe aus dem Bürgerbahnhof anbieten. Anmeldun-
gen nimmt das Rathaus unter 072697825 entgegen. 
Seit einem Jahr genau ist das „Mammut-Projekt“ Wanderwege-
beschilderung Kraichgau-Stromberg und Naturpark Stromberg-
Heuchelberg offiziell abgeschlossen. 2000 km Streckennetz - 
knapp 10.000 Schilderstandorte – 48 Kommunen – 5 Landkreise 
– 3 Projektpartner – 1 Koordinierungsstelle: damit hat unsere Re-
gion für Wanderer und Radfahrer (Projekt wurde ein bereits vor 
3 Jahren fertig gestellt) wirklich viel zu bieten. Und in Pandemie-
zeiten ist es die aktuell einzig mögliche Freizeitbeschäftigung. 
Coronabedingt haben wir in den letzten Monaten viele Wander-
wege im Kraichgau und Stromberg kennen gelernt. Meine per-
sönlichen drei Tipps: der Weitblickweg in Hohenhaslach, ein Be-
sinnungs- und Meditationsweg mitten in den sonnigen Weinber-
gen mit sechs Stationen. Die Aussichtskanzel am Niedernberg in 
Besigheim nach Besteigen der Himmelsleiter (85 m Höhenunter-
schied). Und vor Ort der Förrenbergweg in Sulzfeld mit seinen 
Trockenmauern an der Efeldrichhütte oben links abbiegen und 
zur Weinplattform wandern. Ein herrlicher Blick auf die Burg 
Ravensburg belohnt den Aufstieg! 
Am 14. März entscheiden wir als Wählerinnen und Wähler in Ba-
den-Württemberg einmal mehr darüber, wer uns in der kommen-
den Wahlperiode im Landtag vertreten wird. Doch auch diese de-
mokratische „Routinesituation“ kann sich der COVID-19-Pande-
mie nicht entziehen. Mit 1300 Anträgen auf Briefwahl wurde ein 
neuer Rekord gebrochen. Erstmals findet die Präsenzwahl kom-
plett in der Ravensburghalle statt. 42 Wahlhelfer wurden hierzu 
digital geschult. Ihnen danke ich für die ehrenamtliche Wahrneh-
mung der Aufgabe im Wahlvorstand. Gehen wir am Sonntag 
wählen und sind dankbar, dass wir in einem demokratischen 
Staat leben dürfen, der uns dieses Recht einräumt! 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre 

 
 
 

Sarina Pfründer, Bürgermeisterin 

mailto:info@egj-sulzfeld.de


 

                      
 
Bei der Gemeindeverwaltung Sulzfeld ist die Stelle einer 
 

Erzieherin (m/w/d)  
 

im Kommunalen Kindergarten „Die Brücke“ mit einem Stellenum-
fang von 100 % zum 01.06.2021 unbefristet zu besetzen.  
 
Als Erzieherin in der Gruppe mit Ganztages-Betreuung erwartet 
Sie die Planung, Vorbereitung  
und Durchführung der pädagogischen Arbeit unter Berücksichti-
gung eines situations- und kindheitsorientierten Ansatzes.  
 
Was erwarten wir von Ihnen? 

- eine abgeschlossene Berufsausbildung zum/zur Erzie-
her/in 

- ein hohes Maß an Einfühlungsvermögen und Wert-
schätzung im Umgang mit Kindern und Eltern 

- eine/n aufgeschlossene/n, engagierte/n Mitarbeiter/in, 
der/die auch über Humor und Gelassenheit verfügt 

- Reflektionsbereitschaft und Teamfähigkeit 
 
Die Bezahlung richtet sich nach TVöD und beinhaltet alle im öf-
fentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.  
Wenn Sie Interesse an dieser abwechslungsreichen Tätigkeit 
haben, dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen bis zum 31.03.2021 an das Bürgermeisteramt Sulzfeld, 
Rathausplatz 1, 75056 Sulzfeld. 
Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen die Leiterin 
der Einrichtungen, Frau Tritschler (07269/911143) zur Verfü-
gung. Ihre vollständige und aussagekräftige Bewerbung senden 
Sie bitte bis spätestens 31.03.2021 an die Gemeinde Sulzfeld, 
Herr Röth, Rathausplatz 1, 75056 Sulzfeld oder per E-Mail an 
h.roeth@sulzfeld.de. 
 
 
 

 
 
Die Gemeinde Sulzfeld hat im Bauhof zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Stelle eines 
 

Gärtners – Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau (m/w/d) 

 
oder mit vergleichbarer Qualifikation 
  
in Vollzeit zu besetzen.  
 
Aufgabenstellung: 

- Durchführen gärtnerischer und landschaftsgärtneri-
scher Tätigkeiten im Rahmen der Unterhaltung, der Ge-
staltung, der Pflege und der Verkehrssicherung von öf-
fentlichen Grünflächen, Spielanlagen, Schulen, Fried-
höfen, Straßengrün, etc. 

- Kontrolle des Baumbestandes sowie der Spielanlagen 
in Bezug auf die Verkehrssicherung 

- Mitarbeit bei allen weiteren Aufgaben im Bauhof (u.a. 
Winterdienst) 

Ihr Profil: 
- Erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Gärt-

ner (w/m/d) in der Fachrichtung Garten- und Land-
schaftsbau  

- Einsatzbereitschaft, Flexibilität und körperliche Belast-
barkeit 

- Freundliches und zuvorkommendes Auftreten 
- Bereitschaft zu Wochenenddiensten 
- Fahrerlaubnis der Klasse B/BE. bzw. C/CE ist wün-

schenswert 
Wir bieten: 

- Eine unbefristete Arbeitsstelle 
- Ein interessantes und abwechslungsreiches Arbeitsge-

biet mit engagierten und kollegialen Mitarbeitern  
- leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD  
- Vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten 

 
Ihre vollständige und aussagekräftige Bewerbung senden Sie 
bitte bis spätestens 17.03.2021 an die Gemeinde Sulzfeld, Herr 
Röth, Rathausplatz 1, 75056 Sulzfeld oder per E-Mail an h.ro-
eth@sulzfeld.de. Für Rückfragen steht Ihnen Herr Röth unter der 
Telefonnummer 07269/7827 gerne zur Verfügung. 
 
 

 
Informationen zur Landtagswahl am Sonntag,  
14. März 2021 
 
Am kommenden Sonntag findet die Landtagswahl statt. Sulzfeld 
ist dem Wahlkreis Nr. 30 Bretten zugeordnet. Jede/r Wähler/in 
hat bei der Landtagswahl nur eine Stimme. In Sulzfeld sind ins-
gesamt 3.495 Bürgerinnen und Bürger wahlberechtigt. Davon 
haben bis Mitte der Woche ca. 1.300 einen Wahlschein mit Brief-
wahlunterlagen beantragt. 
 
Briefwahlunterlagen können noch bis Freitag, 12.03.2021, 18 
Uhr im Bürgermeisteramt, Bürgerbüro, beantragt werden. Die 
Wähler/innen sollten darauf achten, dass die Wahlbriefe bis spä-
testens Sonntag, 14.03.2021, 18 Uhr im Rathaus eingegangen 
sind. Die Auszählung der Briefwahl findet im Rathaus statt. 
 
Die Wahllokale für die Urnenwahl sind in der Ravensburghalle 
eingerichtet. Bitte bringen Sie zur Wahl nach Möglichkeit Ihren 
eigenen Kugelschreiber (blau/schwarz) mit. Nach den Vorgaben 
der Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg 
(CoronaVO) sind sowohl von den Wählerinnen und Wählern als 
auch von den Wahlhelferinnen und Wahlhelfern und an der Wahl 
beteiligten Personen folgende allgemeinen Hygienemaßnah-
men einzuhalten: 
- Einhaltung eines Mindestabstands von 1,5 m zu anderen 

Personen, 
- Tragen einer FFP2/KN95/N95 oder vergleichbaren Maske 

(im Folgenden: FFP2-Maske) oder einer medizinischen 
Maske („OP-Maske“) nach § 10a Absatz 3 Satz 1 
CoronaVO. Ausnahmen sind nur für Kinder bis sechs Jah-
ren, aus gesundheitlichen Gründen bei Vorlage eines ärzt-
lichen Attests oder aus einem sonstigen zwingenden Grund 
zulässig. Sonstige zwingende Gründe sind absolute Aus-
nahmefälle, wie z. B. die Mund-zu-Mund-Beatmung bei 
Erster Hilfe. 

- Händehygiene einhalten (Desinfizierung der Hände ist vor 
Betreten des Wahlraumes Pflicht, § 10a Absatz 3 Satz 4 
CoronaVO), 

- Personen mit Corona-Symptomen haben keinen Zutritt 
zum Wahllokal, 

- Personen, die innerhalb der letzten 14 Tage Kontakt mit ei-
ner Corona-infizierten Person hatten, haben keinen Zutritt 
zum Wahllokal. 
 

Weitere Verhaltensregeln und -empfehlungen zum Schutz vor 
dem Coronavirus sind beispielsweise zu finden unter 
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/alltag-in-zeiten-
von-corona.html. 

mailto:h.roeth@sulzfeld.de
mailto:h.roeth@sulzfeld.de
mailto:h.roeth@sulzfeld.de
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/alltag-in-zeiten-von-corona.html
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Bericht von der Sitzung der Vereinsvorstände 
und des Partnerschaftsausschusses vom 
25.02.2021 
 
Bürgermeisterin Pfründer konnte bei dieser erstmalig als Online-
Veranstaltung durchgeführten Sitzung die Mitglieder des 
Partnerschaftsausschusses und der Vereinsvorstände 
begrüßen. 
Sie ging eingangs darauf ein, dass dies nun die erste Sitzung in 
einem digitalen Format ist und betont die Bedeutung einer 
solchen Sitzung auch in schwierigen Zeiten, um einen 
entsprechenden Austausch und die Durchführung einer 
ordnungsgemäßen Sitzung zu ermöglichen.  
1. Bericht über die Partnerschaftsarbeit  
Durch die Auswirkungen der Covid-19 Pandemie, so 
Bürgermeisterin Pfründer, wird auch in diesem Jahr kein 
Schüleraustausch mit der Schule aus Nowosolna stattfinden. 
Des Weiteren mussten aufgrund der Pandemie die für Mai 
geplante Fahrt nach Nowosolna ebenso wie das 
Partnerschaftstreffen mit den Gemeinden Avize und Nowosolna 
im Oktober 2021 entfallen.  
2. Aktualisierung des Veranstaltungskalenders 2021  
Aufgrund der vorherrschenden Regelungen der Corona-
Verordnung ist die Durchführung von Veranstaltungen auch im 
Jahr 2021 unklar. Der Veranstaltungskalender bleibt bis auf 
Weiteres so bestehen, muss jedoch permanent überarbeitet 
werden und ist aus diesem Grund auch nicht im Mitteilungsblatt 
abgedruckt. 
3. Bericht des Kassenprüfers Karl-Heinz Eckl  
Karl-Heinz Eckl informierte die Anwesenden, dass die 
Kassenprüfung für das Jahr 2019 coronabedingt ausfallen 
musste und nun beide Jahre 2019 und 2020 geprüft wurden. Die 
Belege und die Buchungen stimmten überein, so dass die 
Anwesenden sich für die Entlastung des Sprechers der 
Sulzfelder Ortsvereine, Bernd Hildebrand, einstimmig 
aussprachen.  
4. Verschiedenes  
Aus den Reihen von engagierten Sulzfelder Bürgern hat sich 
eine Gruppierung gebildet, die die Themen „Sandstein“ und 
„Wein“ in Sulzfeld präsenter gestalten möchte. So hat sich diese 
Gruppe zum Ziel gesetzt, mit einem mobilen 
Weinausschankwagen an wechselnden Standorten an den 
Wochenenden in den Sulzfelder Weinbergen eine Möglichkeit zu 
schaffen, um auch den Sulzfelder Weingütern die Gelegenheit 
zu geben, ihre Weine zu präsentieren. Im Übrigen kann dieser 
Wagen den örtlichen Vereinen für Festivitäten und sonstige 
Anlässe zur Verfügung gestellt werden.   
Bürgermeisterin Pfründer verwies ergänzend auf eine digitale 
Weinprobe am 26.03.2021.  
 
 
Bericht von der Sitzung des Gemeinderates am 
02.03.2021  
 
1. Einwohnerfragestunde 
Die Einwohnerfragestunde wurde nicht in Anspruch genommen.  
 
2. Bekanntgabe der in der nichtöffentlichen Sitzung am 
09.02.2021 gefassten Beschlüsse  
Bürgermeisterin Pfründer gibt bekannt, dass der Gemeinderat 
der Neugliederung von drei Jagdbögen im gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk der Jagdgenossenschaft Sulzfeld sowie dem 
Abschluss der Jagdpachtverträge für die Jagdbögen I, II und III 
unter Beibehaltung der Höhe der Jagdpacht in Höhe von 18 
€/Hektar Wald und 3 €/Hektar Feld zugestimmt hat. Des 
Weiteren informiert Bürgermeisterin Pfründer über den Verkauf 
von Bauplätzen im Erweiterungsgebiet des Gewerbegebiets 
„Riegel“.  
 
3. Klimaschutzkonzept Landkreis Karlsruhe, Teilbereich 
Sulzfeld;   
Bericht Umwelt- und Energieagentur Kreis Karlsruhe   
Bürgermeisterin Pfründer ging auf die bisher in Sulzfeld 
umgesetzten Projekte zur Förderung des Klimaschutzes ein. So 

fungierte die Gemeinde im Jahr 2014 als Pilotkommune im E-
Carsharing. Auf vielen Dächern kommunaler Gebäude wurden 
Photovoltaikanlagen installiert. Als weiteres Leuchtturmprojekt 
kann das Nahwärmenetz mit dem BHKW im Schulzentrum 
gesehen werden, welches die angrenzenden Häuser im 
Neubaugebiet „An der Murr“ sowie die kommunalen Gebäude 
Ravensburghalle, Blanc-und-Fischer-Schule und den 
Evangelischen Kindergarten mit Nahwärme versorgt. Sie 
begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Birgit Schwegle 
(Geschäftsführerin der Umwelt- und Energieagentur des 
Landkreises Karlsruhe). Birgit Schwegle stellt detailliert die 
Entwicklung des Klimaschutzkonzeptes des Landkreises 
Karlsruhe dar und geht insbesondere auf die Entwicklung des 
Endenergieverbrauches sowie der Treibhausgasemissionen ein. 
Sie teilte mit, dass der Kreistag des Landkreises Karlsruhe in 
seiner Sitzung im Mai 2021 das Klimaschutzkonzept 2035 
verabschieden wird. Schwerpunkte in diesem neuen 
Klimaschutzkonzept wird die Förderung von interkommunalen 
Ansätzen sowie die Möglichkeit einer Freiflächensolarthermie 
auf Deponien oder Ausgleichsflächen sein. Weitere 
Schwerpunkte werden die Nutzung von Abwärme aus 
Industrieanlagen sowie die klimagerechte Steuerung von 
Wohngebäuden in Neubaugebieten sein. Des Weiteren wies 
Schwegle auf die Novellierungen des Klimaschutzgesetzes und 
dessen Bausteine hin. Danach sind die Gemeinden gehalten, 
einen Klimaschutzpakt zu unterzeichnen und ein Energie- 
Monitoring für kommunale Gebäude zu entwickeln.  
Aus der Mitte des Gemeinderates kam der Wunsch nach einer 
Fokussierung auf Maßnahmen zum Klimaschutz und der 
Schaffung einer Stelle eines Klimaschutzbeauftragten.   
Nach einer regen Diskussion im Gemeinderat bedankte sich 
Bürgermeisterin Pfründer für die Ausführungen von Frau 
Schwegle.   
Der Gemeinderat nahm die Ausführungen zum 
Klimaschutzkonzept des Landkreises Karlsruhe zustimmend zur 
Kenntnis.  
 
4. Versorgungsbetriebe, Betriebszweig Nahwärmever-
sorgung  
4.1. Wirtschaftliche Situation der Nahwärmeversorgung   
Kämmerer Zimmermann gab einen kurzen Überblick über das 
Versorgungsgebiet der Nahwärmeversorgung mit dem 
Neubaugebiet „An der Murr“, der Ravensburghalle, der Blanc-
und-Fischer-Schule sowie des Sparkassen-Sportparks und des 
Evangelischen Kindergartens. Bei Inbetriebnahme der 
Nahwärmeversorgung im Jahr 2014 und der damit verbundenen 
Investitionen fand eine Verlagerung von Kosten aus dem 
Kernhaushalt in den Eigenbetrieb statt. So konnte in den 
vergangenen Jahren die Installation von Heizungsanlagen bei 
der Sanierung der Ravensburghalle und nun der Sanierung der 
Blanc-und-Fischer-Schule über das in 2014 errichtete 
Blockheizkraftwerk in der Blanc-und-Fischer-Schule 
kompensiert und somit den Kernhaushalt entlastet werden. Nicht 
zuletzt aufgrund dieser Investitionen und den damit 
zusammenhängenden Abschreibungen weist der Betriebszweig 
„Nahwärmeversorgung“ ein jährliches Defizit in Höhe von ca. 30. 
– 40.000 € aus. Im laufenden Haushalt 2021, so Kämmerer 
Zimmermann, wurde erstmalig ein Ausgleich im Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebes durch eine „echte Zahlung“ aus dem 
Kernhaushalt vollzogen. Herr Markus Bouché vom Ingenieurbüro 
ID Ingenieure aus Karlsruhe, das die Einführung des 
Nahwärmenetzes auf technischer Seite begleitet hatte, stellt die 
aktualisierten Daten der Wirtschaftlichkeitsberechnung vor. Nach 
einer intensiven und kontrovers geführten Debatte nahm der 
Gemeinderat von den Ausführungen zustimmend Kenntnis.   
 
4.2. Vergabe technische Betriebsführung  
Kämmerer Zimmermann führte hierzu aus, dass die 
Dienstleistungen zur Vergabe der technischen Betriebsführung 
nach Aufhebung einer öffentlichen Ausschreibung nun 
beschränkt für den Zeitraum 01.04.2021 bis 31.12.2025 
ausgeschrieben waren. Im Zuge dieser Ausschreibung ging ein 
Angebot der Stadtwerke Bretten zu einem Angebotspreis von 
172.842,74 € ein. Die Prüfung und Wertung hat ergeben, dass 
das Angebot als wirtschaftlich zu betrachten ist.  



Der Gemeinderat sprach sich mehrheitlich für die Vergabe der 
Dienstleistung an die Stadtwerke Bretten zum Angebotspreis von 
172.842,74 € aus.  
 
5. Haushaltsplan 2021  
5.1. Verwendung des Vorsorgesparbuchs  
Aus dem in den 1990er Jahren veräußerten Elektrizitätswerk hat 
die Gemeinde ein sogenanntes Vorsorgesparbuch eingerichtet. 
Bei einer ursprünglichen Verzinsung im Jahr 2001 von 4% 
können nun aufgrund des herrschenden Zinsniveau nur noch 
geringe Zinserträge erwirtschaftet werden. Kämmerer 
Zimmermann erläuterte, dass aufgrund des geringen 
Zinsniveaus und des Guthabens auf dem Sparbuch mit 
350.744,55 € das Sparbuch nun aufgelöst und die Beträge in den 
Haushalt übergeführt werden. Mit der Überführung in den 
Haushalt wird der Bestand an liquiden Mitteln entsprechend 
erhöht, wodurch eine benötigte Kreditaufnahme um denselben 
Betrag vermindert werden kann.   
Der Gemeinderat sprach sich für die Auflösung des Sparbuchs 
und Überführung in den Kernhaushalt der Gemeinde aus.   
 
5.2. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021; 
Verabschiedung  
Gemeindekämmerer Zimmermann erläuterte in wenigen Worten 
die seit der Einbringung des Haushalts im Januar und der 
Beratungen durch den Gemeinderat im Februar 
vorgenommenen Änderungen. Aufgrund eines Beschlusses des 
Kreistages konnte die Kreisumlage um 109.000 € gesenkt 
werden. Des Weiteren wurden auf Anregungen der 
Bürgervereinigung zum Haushalt 2021 Investitionsmittel für die 
Audioanlage am Friedhof in Höhe von 5.000 € sowie zur 
Neuplanung des Vorplatzes der Aussegnungshalle in Höhe von 
10.000 € veranschlagt. Aus der Auflösung des 
Vorsorgesparbuchs konnten 350.000 € in die liquiden Mittel 
überführt werden. Hiervon werden 40.000 € als Investitionsmittel 
für die geplante Bürgerstiftung als zusätzliche Einlage 
vorgesehen. Abschließend wurde die 
Verpflichtungsermächtigung zur Schulsanierung um 2,05 Mio. € 
aufgestockt.   
Kämmerer Zimmermann erläuterte in einer Bewertung des 
Haushalts 2021, dass durch höhere Auszahlungen als 
Einnahmen im Ergebnishaushalt die Grenzen der 
Leistungsfähigkeit des kommunalen Haushalts im Jahr 2021 
überschritten werden. Ebenso wird sich die finanzielle Lage im 
Folgejahr darstellen und ab 2023 eine Besserung eintreten.   
Bürgermeisterin Pfründer ergänzt, dass man sich nun 
grundsätzlich Gedanken über die Erhöhung der Einnahmen im 
Form von Gebührenanhebungen bzw. Steuererhöhungen ab 
dem Jahr 2022 machen muss, um das Defizit abzumildern.   
Zum Haushalt selbst kann gesagt werden, dass am Ende im 
Ergebnishaushalt bei Erträgen in Höhe von 10.811.500 € und 
ordentlichen Aufwendungen in Höhe von 11.698.800 € ein Defizit 
von 887.300 € zu verzeichnen ist. Resultierend aus den 
geplanten Investitionen, insbesondere im Bildungsbereich und 
im Gewerbegebiet „Riegel“ sowie bei der Erweiterung des 
Neubaugebiets „Kürnbacher Weg“ in Höhe von insgesamt 
7.881.000 € sind Kreditaufnahmen in Höhe von 6.300.000 € 
vorgesehen. Die Hebesätze für Grundsteuer sowie 
Gewerbesteuer bleiben vorerst unverändert, müssen jedoch im 
Hinblick auf die Gesamtsituation im Ergebnishaushalt kritisch 
hinterfragt werden.  
Entsprechend der langjährigen Tradition haben im Anschluss an 
die Ausführungen von Kämmerer Zimmermann die Sprecher der 
Gruppierungen/Fraktionen ihre Haushaltsreden gehalten. Für 
die Bürgervereinigung sprach Ulrich Fischer, die CDU-
Gruppierung Timo Sauter, für die Gruppierung der Freien 
Grünen Tanja Hertle und für die SPD Dr. Tarak Turki.  Die 
Haushaltsreden werden im Mitteilungsblatt im Anschluss an 
diesen Bericht im Wortlaut veröffentlicht.   
Die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan, dem Stellenplan 
und der Finanzplanung für das Haushaltsjahr 2021 
verabschiedete der Gemeinderat einstimmig.   
 
 

6. Wirtschaftsplan Versorgungsbetriebe 2021;  
Verabschiedung  
Die Versorgungsbetriebe umfassen die beiden Eigenbetriebe 
Wasser- und Nahwärmeversorgung. Bei den 
Versorgungsbetrieben wird im Erfolgsplan bei Erträgen von 
713.500 € und Aufwendungen in Höhe von 701.400 € ein Gewinn 
in Höhe von 12.100 € erwirtschaftet. Dieser Überschuss kann 
dazu verwendet werden, um in der Vergangenheit aufgelaufene 
Fehlbeträge ausgleichen zu können. Der Vermögensplan zeigt 
sich sowohl auf der Einnahme- als auch auf der Ausgabenseite 
mit einem Volumen von 696.600 € ausgeglichen.   
Der Wirtschaftsplan 2021 der Versorgungsbetriebe Sulzfeld 
wurde vom Gemeinderat einstimmig verabschiedet.  
 
7. Konzessionsvertrag Erdgas; Vergabe  
Bürgermeisterin Pfründer teilt mit, dass aufgrund der 
fortgeschrittenen Zeit dieser Tagesordnungspunkt in einer der 
nächsten Sitzungen des Gemeinderats beraten und beschlossen 
werden soll.   
 
8. Grünpflege 
8.1. Extensive Staudenmischung; Aufhebung der 
Ausschreibung zur Vergabe der Bauleistungen.   
Hauptamtsleiter Röth erläutert hierzu, dass die Verwaltung den 
bisherigen Umfang der Leistungen zur Grünpflege in Sulzfeld 
aufgeteilt hat und einzelne Pflanzbeete, die in der Vergangenheit 
mit Wechselflor bepflanzt wurden nun dauerhaft mit einer 
extensiven Staudenmischpflanzung ausgestaltet werden sollen. 
Die Bauarbeiten zur Anlage dieser extensiven 
Staudenmischpflanzung wurden beschränkt ausgeschrieben. 
Leider ging bis zum Submissionstermin kein Angebot ein, so 
dass die Ausschreibung aufgehoben werden musste.   
Der Gemeinderat sprach sich für die Aufhebung der 
beschränkten Ausschreibung aus.  
 
8.2. Pflege der öffentlichen Grünflächen; Vergabe der 
Dienstleistung zum 01.04.2021  
Weiterhin erläutert Herr Röth, dass die restlichen Arbeiten zur 
Grünpflege im innerörtlichen Bereich im Rahmen einer 
öffentlichen Ausschreibung ausgeschrieben waren. Auch hier 
konnte der Leistungsumfang reduziert werden, da die Mitarbeiter 
des Bauhofes einzelne Tätigkeiten aus diesem Bereich künftig 
selbst übernehmen. Zwei Angebote gingen bei der Verwaltung 
ein. Die Prüfung und Wertung hat ergeben, dass das Angebot 
der Firma WISAG Garten- und Landschaftspflege aus Stuttgart 
mit einem Angebotspreis von 110.426,50 € im Rahmen der 
Prüfung und Wertung als wirtschaftlich und auskömmlich 
gesehen werden kann.   
Der Gemeinderat sprach sich für die Vergabe der Dienstleistung 
zur Pflege der öffentlichen Grünflächen in Sulzfeld für den 
Zeitraum vom 01.04.2021 bis 31.12.2022 mit einer zweijährigen 
Verlängerungsoption an die Firma WISAG aus Stuttgart aus.  
 
9. Blanc-und-Fischer-Schule; Generalsanierung  
9.1. Vergabe Gewerk 36 „Rohbauarbeiten BA 2“  
Ortsbaumeisterin Reimold teilte mit, dass im Rahmen einer 
beschränkten Ausschreibung drei Angebote abgegeben wurden 
und die Firma Haass aus Güglingen mit einem Angebotspreis 
von 376.205,11€ das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat. 
  
Der Gemeinderat sprach sich für die Vergabe der Bauarbeiten 
an die Firma Haass aus Güglingen zum genannten 
Angebotspreis aus.   
 
9.2. Vergabe Gewerk 38 „Innenputzarbeiten BA 2“  
Im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung gingen zu 
diesem Gewerk zwei Angebote bei der Verwaltung ein. Das 
wirtschaftlichste Angebot hat die Firma Egler aus Knittlingen zum 
Angebotspreis von 39.128,82 € abgegeben.   
Der Gemeinderat sprach sich für die Vergabe der Bauleistungen 
an die Firma Egler aus Knittlingen zum genannten Angebotspreis 
aus.  
 
 
 



9.3. Vergabe Gewerk 40 „Rückbau- und Abbrucharbeiten BA 
2“  
Hier, so Ortsbaumeisterin Reimold, gingen im Rahmen einer 
beschränkten Ausschreibung fünf Angebote bei der Verwaltung 
ein. Die Firma Reichle aus Gaggenau hat mit einem 
Angebotspreis von 74.117,77 € das wirtschaftlichste Angebot 
abgegeben.   
Der Gemeinderat sprach sich für die Vergabe der Bauarbeiten 
an die Firma Reichle aus Gaggenau zum genannten 
Angebotspreis aus.  
 
9.4. Vergabe Gewerk 46 „vorgehängte hinterlüftete 
Fassaden BA 2“  
Im Rahmen der beschränkten Ausschreibung wurden bei diesem 
Gewerk zwei Angebote abgegeben. Die Firma Ritter aus 
Weingarten hat mit einem Angebotspreis von 16.895,03 € das 
wirtschaftlichste Angebot abgegeben.   
Der Gemeinderat sprach sich für die Vergabe an die Vergabe an 
die Firma Ritter aus Weingarten zum genannten Angebotspreis 
aus.   
 
9.5. Outdoor-Fitness-Anlage Schulgelände; 
AusschreibungDie Beratungen zur Ausschreibung der 
Outdoor-Fitness-Anlage wurden aufgrund der fortgeschrittenen 
Zeit auf eine der kommenden Sitzungen vertagt.  
 
10. Baugesuche 
Dem Gemeinderat lagen zwei Baugesuche zur Beurteilung vor. 
Zum einen war der Neubau eines Einfamilienhauses in der 
Neuen Bahnhofstraße nach § 34 BauGB zu beurteilen. Aufgrund 
der vorgelegten Planung kann festgestellt werden, dass sich das 
Bauvorhaben in die Umgebung einfügt. Der Gemeinderat sprach 
sich für das Bauvorhaben aus.   
Des Weiteren lag ein Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau 
von vier Silos im Außenbereich vor. Das Bauvorhaben ist nach § 
35 BauGB zu beurteilen. Nach Abstimmung mit der 
Baurechtsbehörde des Landratsamtes ist die Errichtung der vier 
Silos mit einer Gesamthöhe von jeweils 14 Metern grundsätzlich 
genehmigungsfähig. In Abstimmung mit der Naturschutzbehörde 
des Landratsamtes wurde ein detaillierter Grünflächenplan 
ausgearbeitet, der im Zuge der Realisierung des Bauvorhabens 
im unmittelbaren Umfeld der vorhandenen Bebauung umgesetzt 
werden muss. Die Mitglieder des Gemeinderats legen größten 
Wert auf die Realisierung der Bepflanzung aus diesem 
Grünflächenplan im Zuge des Neubaus und sprechen eine 
Erwartung an das Landratsamt mit einer gegebenenfalls 
engmaschigen Kontrolle hierzu aus.   
Der Gemeinderat sprach sich für die Realisierung des 
Bauvorhabens aus.   
Abschließend wurde dem Gemeinderat ein Antrag auf 
Baugenehmigung zum Neubau einer Endproduktionshalle in der 
Karl-Fischer-Straße zur Kenntnis gegeben.  
 
11. Mitteilungen der Verwaltung  
Bürgermeisterin Pfründer sprach die Glückwünsche an 
Gemeinderat Dr. Turki zur Geburt seines Sohnes aus. 
 
12. Verschiedenes  
12.1. Covid-19-Impfungen  
Aus den Reihen des Gemeinderates wurde angeregt, dass die 
Verwaltung bei den Sulzfelder BürgerInnen eine Abfrage über 
den Bedarf an Impfungen durchführen soll, die aufgrund 
mangelnder Mobilität nicht im Kreisimpfzentrum geimpft werden 
können. Hier kann gegebenenfalls ein mobiles Impfteam aus 
dem Kreisimpfzentrum in Sulzfeld die pflegebedürftigen bzw. 
bettlägerigen Personen in ihren eigenen Haushalten impfen.  
 
12.2. Schnelltestung Covid-19  
Aus den Reihen des Gemeinderates wurde ein Lob an das Team 
um Marco Keller, Dr. Dietmar Müller und dem DRK-Ortsverband 
Sulzfeld für deren enormes Engagement im Zuge des Aufbaus 
eines kommunalen Schnelltestzentrums in der Ravensburghalle 
ausgesprochen.  
 
 

Haushaltsrede 2021 Bürgervereinigung Sulzfeld  
 
Sehr verehrte Frau Pfründer und Amtsleiter, lieben Kolleginnen 
und Kollegen aus dem Gemeinderat, liebe Gäste in der heutigen 
Gemeinderatssitzung. 
 
Bevor ich zum Haushalt 2021 komme, möchte ich noch 
Ausführungen zum Rechnungsjahr 2020 machen, 
zusammengefasst aus dem Vorbericht zum vorliegenden 
Haushalt: 
Aufgrund der Folgen der Coronapandemie hat am 06.10.2020 
der Gemeinderat einen Nachtragshaushalt beschlossen. Die 
wesentlichen Änderungen gegenüber dem ursprünglichen 
Haushalt bestanden in der Annahme von deutlich geringeren 
Steuereinnahmen, wodurch ein Defizit in Höhe von rund 550T€ 
entsteht. 
Zum heutigen Zeitpunkt kann davon ausgegangen werden, dass 
das Jahr 2020 deutlich besser abschließen wird, als im 
Nachtragshaushalt angenommen. 
Positive Wirkung hatten zum einen Nachzahlungen aus 
Gewerbesteuer und die sogenannte Coronahilfen von Bund und 
Land. 
Im Ergebnis kann somit davon ausgegangen werden, dass das 
Rechnungsjahr mindestens so abgeschlossen werden kann, wie 
es im ursprünglichen Haushaltsplan angenommen wurde, 
nämlich mit einem kleinen Defizit von nur 130T€. 
Haushalt für das Jahr 2021 
Der Gesamtergebnishaushalt 2021 wird mit einem negativen 
Ergebnis in Höhe von rund 890T€ veranschlagt. Dieser Verlust 
wird aus der mit den voraussichtlichen Jahresabschlüssen 2018 
und 2019 noch zu bildenden Rücklage des ordentlichen 
Ergebnisses ausgeglichen werden können. 
Bei den Erträgen ragt eine Position wieder besonders heraus, 
nämlich die Einnahmen aus dem Gemeindeanteil der 
Einkommensteuer. Für dieses Jahr sind rund 2,8Mio€ 
veranschlagt. Eine gute und vor allem beständige Entwicklung, 
die für die Folgejahre weiter positiv prognostiziert wird. 
Der Ansatz für die Einnahmen aus der Gewerbesteuer  ist mit 
1,8Mio€ geplant. 
Ob dieser Ansatz gehalten werden kann wird man im Verlauf des 
Jahres erkennen können auch wegen der Möglichkeit der 
Unternehmen mit sogenannten Verlustrückträgen sich Liquidität 
über weniger Gewerbesteuerzahlungen zu beschaffen. 
Zu den Aufwendungen im Ergebnishaushalt zählen unter 
anderem die Personalaufwendungen, diese liegen bei etwa 
2,9Mio€. In diesem Betrag sind die bekannten Tarif- und 
Besoldungssteigerungen enthalten sowie eine neue 
Vollzeitstelle 
aufgeteilt in der Kämmerei und dem Hauptamt. 
Für die Betreuung unserer Kinder im kommunalen Kindergarten 
entfallen von den gesamten Personalaufwendungen etwa 
1,0Mio€. 
Unter Berücksichtigung unter anderem der Einnahmen aus den 
Elternbeiträgen und den Aufwendungen der Betriebskosten für 
die Kindergarteneinrichtungen der Evangelischen Kirche und 
dem Verein Schneckenhaus e.V. ergibt sich ein Gesamtdefizit für 
die Gemeinde in Höhe von rund 915T€. 
Darüber hinaus investiert die Gemeinde derzeit in die 
Modernisierung und Erweiterung des Evangelischen 
Kindergartens und im Neubau des Vereins Schneckenhaus e.V. 
mit einem beträchtlichen finanziellen Aufwand. 
Die Investitionen in die frühkindliche Bildung sind wichtig und 
notwendig auch vor dem Hintergrund der steigenden 
Geburtenzahlen in unserer Gemeinde. 
Mit der sogenannten Geschwister-Regelung sind die 
Kindergartengebühren gestaffelt und im Rahmen der Jugendhilfe 
erhalten Familien einen entsprechenden Zuschuss zu den 
Gebühren. 
Im vorliegenden Haushalt 2021 ist nachvollziehbar dokumentiert, 
dass die Gemeinde an den begonnenen und in der nahen 
Zukunft geplanten Investitionen festhalten wird. Die 
Pflichtaufgaben können erfüllt werden. 
Die Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen können im 
wesentlichen nur durch die Aufnahme von Krediten realisiert 
werden. 



Im aktuellen Haushaltsjahr ist eine Neuaufnahme von 6,3Mio€ 
geplant. 
Ob diese Kreditaufnahme in der dargestellten Höhe überhaupt 
notwendig wird, kann noch nicht vollständig abgesehen werden. 
Zum einen verfügt der Haushalt über eine derzeitige Liquidität 
von rund 3,0Mio€ und zum anderen wird sich zeigen wie die 
veranschlagten Ausgaben für die Investitionen verfügt werden. 
Außerdem können Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken 
im neuen Gewerbegebiet Riegel und im Wohngebiet Kürnbacher 
Weg II vereinnahmt werden. 
Insgesamt geht aus der mittelfristigen Finanzplanung und aus 
der Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen  hervor, dass 
die Haushalte der Folgejahre stark kreditfinanziert sein werden. 
Ein wichtiges Element in den Investitionen der nächsten Jahre 
wird die Abwasserbeseitigung sein. Hierüber hat die Verwaltung 
sehr detailliert den Gemeinderat unterrichtet. 
Das Investitionsvolumen ist bis 2024 mit rund 6,0Mio€ beziffert. 
Wir halten es deshalb für unbedingt erforderlich, die  
Haushaltsposition Abwasserbeseitigung vollständig aus dem 
Kernhaushalt herauszunehmen und in einen dritten 
Betriebszweig neben der Wasser- und Nahwärmeversorgung in 
den Versorgungsbetrieb der Gemeinde zu integrieren. 
Die Investitionen im Bereich Abwasser sind gebührenfinanziert. 
Deshalb sind wir der Meinung,dass z.B. die Aufwendungen für 
die Investitionen und die Darlehenszinsen und die 
Gebühreneinnahmen  transparent dargestellt werden müssen 
um dann auch entsprechend die Gebührenkalkulation 
nachvollziehbar darstellen zu können. 
Wichtige Eckpfeiler in unserer Gemeinde sind die 
Bildungseinrichtungen 
Kindergarten und Schule. 
Im Bereich der Kinderbetreuung leistet die Gemeinde, wie 
bereits beschrieben, einen großen finanziellen Aufwand, der sich 
lohnt. Es kann jedem Kleinkind ein Betreuungsplatz angeboten 
werden. 
Die Gemeinschaftsschule ist auf einem guten Weg. 
Im Rahmen des sogenannten Digitalpaktes wurden der Schule 
Finanzmittel in Höhe von rund 110T€ zugewiesen. Damit wird die 
Medienkompetenz in unserer Schule zusätzlich aufgewertet. 
Die Baumaßnahmen in der Schule verlaufen planmäßig. Die 
Bauabschnitte zwei und drei wurden zusammengelegt, um so die 
Gesamtheit der Sanierung zu verkürzen. 
Voraussichtlich im September 2022 kann mit der Fertigstellung 
gerechnet werden. 
Von den veranschlagten Kosten in Höhe von rund 8,2Mio€ 
wurden aktuell rund 2,5Mio€ ausgegeben. 
In unserer Schule werden Jugendliche im Rahmen der Inklusion 
unterrichtet. Mit dieser Entwicklung sind wir sehr zufrieden. 
In diesem Zusammenhang bitten wir die Verwaltung zu prüfen, 
ob in absehbarer Zukunft an unserer Schule eine 
Grundschulförderklasse eingerichtet werden kann. 
Die würde natürlich bedeuten, dass auch Kinder aus 
Nachbargemeinden Zugang zu diesen Fördermöglichkeiten 
bekommen.   
Im Bereich Bauen und Wohnen tut sich derzeit viel in unserer 
Gemeinde. 
Das Gewerbegebiet Riegel wird  erschlossen. Wir sind 
zuversichtlich, dass eine Belegung mit Gewerbetreibenden gut 
voran kommt, erste Interessenbekundungen liegen vor  und auch 
Kaufverträge können demnächst vollzogen werden. 
Im Wohngebiet Kürnbacher Weg II, Abschnitt B wird demnächst 
mit der Erschließung begonnen. Die Bauplätze der Gemeinde 
werden alle vergeben werden können. Die Nachfrage war 
wesentlich größer als der Bestand an Grundstücken. 
Es ist daher wichtig über die Erschließung des Abschnittes C 
wieder zu sprechen. 
Mit dem Abverkauf der Flächen im Gebiet Kürnbacher Weg 
verfügt die Gemeinde über keine weiteren Flächen in 
Wohnbaugebieten. 
In unserer Gemeinde wird schon seit Jahrzehnten die Innen- und 
Ortskernentwicklung mit der Flächen- und Wohnraumaktivierung 
erfolgreich umgesetzt. Mit den Sanierungsgebieten rund um die 
Hauptstraße wurde  eine  Grundlage geschaffen, um die 
Innenentwicklung voranzubringen. 

Im Quartier Hintere Straße/Königstraße hat die 
Bürgervereinigung gute  Impulse zur 
zu den baulichen Richtlinien gegeben und dort auch den 
bezahlbaren Wohnraum in den Vordergrund gerückt. 
Sulzfeld ist zukunftsfähig im ländlichen Raum. Unsere Gemeinde 
ist mit der vorhandenen Infrastruktur gut aufgestellt. 
Im Bereich des ÖPNV -Stadtbahn- ist laut Information unseres 
Landrates die Erneuerung der Signaltechnik im Jahr 2022 im 
Bereich des Bahnhofes vorgesehen. 
Wir bitten die Verwaltung bei den zuständigen Stellen 
nachzufragen, mit welchen Verbesserungen gerechnet werden 
kann. Wir denken hier insbesondere an den wieder zweigleisigen 
Begegnungsverkehr im Bahnhof, die Schrankenschließzeiten 
und den Zustand vom Bahnübergang. 
Mit der Einführung der Biotonne kann im Wertstoffhof im 
sogenannten Bringsystem der Bioabfall abgegeben werden. In 
Sulzfeld machen rund 500 Haushalte davon Gebrauch, 131 
Biotonnen wurden bestellt und rund 360 Haushalte betreiben 
Eigenkompostierung. Insgesamt haben sich rund 75% der 
Haushalte an der Befragung beteiligt. Sulzfeld liegt mit den 
genannten Zahlen im Durchschnitt des Landkreises. 
Der Wertstoffhof wird sehr benutzerfreundlich geführt, die 
erweiterten Öffnungszeiten tragen dazu bei. 
Wir wünschen uns noch, dass der Reisigplatz befestigt wird und 
die Verwaltung hierüber mit dem Landkreis im Rahmen der 
Beistandsleistungen ins Gespräch kommt. 
Sulzfeld kann auch „Digital“. Mit verschiedenen Formaten wie 
z.B. der Einwohnerversammlung, digitaler Sport und der 
Veranstaltung „der ländliche Raum der Zukunft“ wurden neue 
Wege beschritten die durchaus als erfolgreich bezeichnet 
werden können. Gerade aus dieser Veranstaltung sind für 
Sulzfeld umsetzbare Projekte entstanden. 
Was uns aber allen fehlt, ist der persönliche Kontakt, die 
Menschlichkeit. 
Wir müssen in den Zeiten der Pandemie viel ertragen. Maske 
tragen, Abstand halten. Keine Besuche, kein Urlaub u.s.w. Für 
unsere Vereine, die Gewerbetreibenden ist diese schon ein Jahr 
dauernde Situation beängstigend und Existenzgefährdend. 
Heute habe ich von einem offenen Brief an den 
Ministerpräsidenten verfasst von 16 Bürgermeistern aus dem 
Land Kenntnis erhalten. Einen Teil des Briefes möchte ich 
zitieren: „Das Coronavirus gehört zwischenzeitlich zu uns. Wir 
werden es für lange Zeit nicht schaffen, alle daraus 
resultierenden Risiken auszuschalten. Deshalb muss das Motto 
für die kommenden Wochen lauten: Zulassen statt zu lassen.“ 
Wirtschaftsplan Versorgungsbetriebe mit den Betriebszweigen 
Wasserversorgung und Nahwärmeversorgung 
Die entsprechenden Zahlen sind in der Erfolgs- und 
Vermögensplänen nachvollziehbar hinterlegt. 
Beim Betriebszweig der Nahwärmeversorgung ist die 
Verwaltung mit dem Gemeinderat in guten Gesprächen 
hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit der Anlage. 
Wir danken allen Mitarbeitenden der Gemeinde Sulzfeld für ihre 
engagierte Arbeit. Danken möchten wir auch Ihnen Frau 
Pfründer mit den Amtsleitern für die gute Zusammenarbeit. 
Besonders bedanken wir uns bei Frau Ulrike May-Schorb, die 
nach 34 Jahren im Dienst bei der Gemeinde Sulzfeld in den 
Ruhestand wechselt. Wir wünschen Ihr alles Gute und viel 
Gesundheit. 
Unserem Kämmerer Herr Zimmermann sprechen wir unsern 
Dank aus, für den Fleiß und das Engagement mit dem er die 
Gemeindefinanzen gewissenhaft  verwaltet. Wir schätzen Sie als 
kompetenten Ansprechpartner. 
Die Gemeinderätin und die Gemeinderäte der Bürgervereinigung 
stimmen dem  vorgelegten Haushalt 2021 mit der Finanzplanung 
und dem Wirtschaftsplan Versorgungsbetriebe 2021 zu.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Haushaltsrede 2021 der CDU Gruppierung 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,  
sehr geehrte Mitarbeiter der Verwaltung  
und geehrte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, liebe 
Gäste, 
 
heute darf Ich zum zweiten mal die Haushaltsrede für die 
Gruppierung der Sulzfelder CDU vortragen. 
Da der Jahresabschluss 2019 noch nicht vorliegt, können die 
folgenden Zahlen nur hochgerechnet werden. 
Durch die Pandemie ist der Ausgeglichene Haushalt der 
Gemeinde in einen perspektivischen Defizithaushalt 
abgerutscht. 
Für den Haushalt 2021 stehen ca. 10.811.500 € ordentliche 
Erträge und ca. 11.698.800 € ordentliche 
Aufwendungen gegenüber. Damit haben wir ein Gesamtergebnis 
von -887.300 €. 
Nach Berechnungen in der mittelfristigen Planung wird das 
Ergebnis im Folgejahr leider auf ein ähnliches Niveau fallen. 
Schwergewicht bei den Aufwandspositionen sind die 
Kreisumlage, Zuwendungen beim Abwasserzweckverband und 
die Sulzfelder Kindergärten mit ca. 5.2 Mio. €. Des weiteren 
steigen die Personalkosten in Kindergärten durch die Schaffung 
von weiteren Gruppen. Durch die Umstellung auf die Doppik 
steigen auch die dadurch geforderten jährlichen Abschreibungen 
der Gemeinde, die es in Zukunft immer schwieriger machen 
einen ausgeglichenen Haushalt aufzustellen. 
Maßnahmen wie die Schulsanierung, Erweiterung und 
Sanierung des ev. Kindergarten, die Errichtung des 
Schneckenhaus Kindergartens, die Erweiterung des Fuhrparks 
des Bauhofes und die Entwicklung des Gewerbegebietes und 
des neuen Wohngebietes Kürnbacher Weg 2 haben wir hohe 
Investitionen.  
Was uns in der Zukunft durch Abschreibungen und mögliche 
steigend Zinsaufwendungen im Haushalt weniger Spielraum 
lässt. Dies wird sich im Haushalt durch Abschreibungen in Form 
durch geringere Liquidität niederschlagen. 
Durch das bisherige Zinsniveau war der Zeitpunkt für diese 
Investitionen vollkommen richtig. Allerdings müssen wir 
aufpassen, dass sich künftige Haushalte wegen steigender 
Zinsen noch darstellen lassen. 
Für das Jahr 2021 sind wieder notwendige Investitionen geplant. 
Für den vom Landratsamt geforderte Stauraumkanal in der 
Friedrichstraße und im Riegel das Regenüberlaufbecken mit der 
Sedimentationskammer.  
Auch die Beschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeugs, ist in 
diesem Haushalt berücksichtigt. Das jetzige Fahrzeug ist 20 
Jahre alt und muss laut Fristenplan in absehbarer Zeit 
ausgetauscht werden. Da dies jedoch gut geplant, 
Ausgeschrieben und in der Regel eine Lieferzeit von ca. 2 Jahre 
hat, muss frühzeitig damit begonnen werden. Diese Maßnahmen 
sind zum Schutz der Bevölkerung und können deshalb auch 
nicht aufgeschoben werden. 
Ratsam wäre, über Einsparungen in der Gemeinde 
nachzudenken. Potenzial wäre, bei der Bepflanzung oder der Art 
an Weihnachtsbeleuchtung. Durch Intelligente Steuerung 
unserer Straßenlaternen lassen sich bestimmt auch noch weitere 
Einsparungen herbei führen. 
E-Mobilität und das Nahwärme Netz, können bestimmt effizienter 
betrieben werden. Dies sind nur Vorschläge, allgemein müssen 
die laufenden Kosten der Gemeinde geprüft und überdenkt 
werden.  
Die CDU-Gruppierung freut es besonders,  
dass das Thema Biotop nun endlich gemeinsam angegangen 
wird. Als ersten Schritt werden die Bodenverhältnisse im 
Gewann „Großer See“ geprüft. 
Somit soll mit wenig Mittel und Aufwand, hier der Startschuss für 
ein zukunftsweisendes Ökoprojekt geschaffen werden. 
Ein großes Problem sieht die CDU-Gruppierung jedoch mit der 
Parksituation in Sulzfeld. Mit den bisherigen Lösungsansätzen 
konnte kein zufrieden stellendes Ergebnis erzielt werden. 
Hotspots wie die Mühlbacher-, Garten- und die Hintere Straße, 
müssen dazu besonders betrachtet werden. 

Ein offener Ideenwettbewerb durch Externe könnte hier neue 
Lösungsansätze bringen. 
Zum Wirtschaftsplan der Versorgungsbetriebe Sulzfeld, 
in der Wasserversorgung sind Investitionen durch die Verlegung 
von Wasserleitungen in der Friedrichstr., Riegelstr., Riegel, 
Kürnbacherweg 2 und am Pumpwerk zu tätigen. 
Beim Nahwärmenetz wird ein weiterer Hausanschluss erstellt, 
diese Maßnahmen erfordern  
Investitionen von 489.900€. 
Erfreulich ist dabei eine solide Haushaltsführung der 
Versorgungsbetriebe, so dass keine Gebühren  
erhöht werden müssen. 
Die CDU Gruppierung kann somit den Haushalt und dem 
Wirtschaftsplan 2021 zustimmen. 
Wir bedanken uns bei unserem Kämmerer Herr Zimmermann, 
der durch die Umstellung auf die Doppik mit viel Geduld und 
mühseligen Stunden versucht, den Haushalt möglichst schnell 
auf den aktuellen Stand zu bringen. Des weiteren bedanken wir 
uns auch bei der Verwaltung, vorne voran Frau Pfründer. Wir 
wünschen uns auch weiterhin eine gute Zusammenarbeit bei 
weiterhin sachlich, faire und offenen Diskussionen. 
 
Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Haushaltsrede 2021 - Fraktion Freie Grüne |  
Tanja Hertle und Thomas Bilger 
 
Sehr geehrte Anwesende, 
 
als allererstes möchten wir unser Lob und unseren Dank 
aussprechen  
- an alle Mitarbeiter*innen in der Schule und den Kindergärten, 
die sich den speziellen  
 Herausforderungen dieser Zeit ganz besonders stellen 
müssen  
-  an das Team vom Bauhof und die Feuerwehr für ihre gute 
Arbeit und ihr Engagement 
-  an den Hausmeister hier in der Ravensburghalle, der immer 
für die bestmöglichen  
 hygienischen Bedingungen sorgt 
-  an Frau Bürgermeisterin Pfründer und alle Mitarbeiter*innen 
in der Verwaltung  
 für die gute Zusammenarbeit. 
Mein persönlicher Dank geht dabei an Herrn Zimmermann. Ich 
gehöre sicher eher nicht zu den Finanzexperten in diesem 
Gremium, aber er schafft es trotzdem auch mir die  
Haushaltsthemen anschaulich und verständlich zu vermitteln. 
Und damit wäre ich beim Thema „Haushalt 2021“. 
Corona sorgt weiterhin für Defizite auf der Einnahmenseite, was 
naturgemäß zur Folge hat, dass die Möglichkeiten auf der 
Ausgabenseite kleiner werden. Bei den kommunalen 
Pflichtaufgaben und den laufenden Investitionsprojekten gibt es 
dabei kaum Handlungsspielraum, bei den „Nice-to-haves“ 
müssen wir künftig noch verantwortungsvoller entscheiden was 
aktuell notwendig und sinnvoll ist und was vielleicht noch warten 
kann. 
Dabei dürfen wir aber auch nicht außer Acht lassen, dass die 
angeschlagene Wirtschaft auch auf öffentliche Aufträge 
angewiesen ist. Und auch das Thema Klimaschutz sollte auf 
keinen Fall dem Rotstift zum Opfer fallen. 
Ich denke die Lage ist angespannt aber noch nicht dramatisch. 
Trotzdem werden wir nicht darum herumkommen zum Ausgleich 
des Defizits auch unpopuläre Maßnahmen treffen zu müssen – 
Stichwort Steuererhöhungen. Die Kosten der Coronakrise 
müssen bezahlt werden und klar muss jeder - auch die 
Kommune - seinen Beitrag dazu leisten. Aber das wäre leichter 
zu ertragen und einfacher zu vermitteln, wenn in Deutschland 
endlich auch mal Amazon und Co reelle Steuern zahlen würden. 
Denn wenn ich heute durch Sulzfeld gehe und Wahlplakate sehe 
die mit Aufklebern wie „Volksverräter“ überklebt sind ist eines 
klar: die Rattenfänger stehen bereit um diejenigen die auf der 
Strecke bleiben oder sich benachtteiligt fühlen einzusammeln. 
 
Vielen Dank 
 



Haushaltsrede 2021 von Dr. Tarak Turki (SPD) 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,   
Lieber Gemeinderat, 
Werte Zuhörer, 
 
In Corona-Zeiten muss man sich kurzfassen und schnell auf den 
Punkt kommen. Ich habe mit Interesse die Einbringung und die 
Diskussionen unseres Haushaltsplans sowie unseres 
Wirtschaftsplans der Versorgungsbetriebe Sulzfeld 2021 
mitbegleitet. Heute steht die Verabschiedung bevor. 
In der jetzigen Zeit der Corona-Pandemie haben wir damit 
gerechnet, Einbußen auf der Seite der Einnahmen zu haben. 
Dadurch, dass die Ausgaben mehr oder weniger unverändert 
bleiben, werden wir in diesem Jahr mit einem Defizit im 
Haushaltsplan von etwa 900.000 EUR abschneiden. Mit 
Rückblick auf die zurückliegenden Jahre wird ersichtlich, dass 
wir aus einer Position der Stärke heraus agieren. Dem 
Wirtschaftsplan ist zu entnehmen, dass wir bei dem 
Betriebszweig „Nahwärme“ erneut Verluste aufzeigen. Hier 
besteht definitiv Handlungsbedarf für uns. Handlungsbedarf 
bedeutet nicht aufgeben, sondern nach konstruktiven Lösungen 
suchen – gerne mit Unterstützung von externen Experten. 
Auch wenn wir unseren Haushalt mit einem Defizit abschließen 
müssen, sehe ich persönlich keinen Grund für Panik. Ich 
persönlich bin der Meinung, dass Gemeinden nicht wie 
Industrieunternehmen geführt werden dürfen. Natürlich müssen 
wir auf unsere Fixkosten achten; aber gerade in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten müssen wir den Bürgerinnen und Bürgern ein 
Sicherheitsgefühl vermitteln. Es muss weiterhin in unseren 
Straßen, unseren Schulen, unseren Kindergärten und unseren 
Neubaugebieten investiert werden. Dies wird mit dem 
vorliegenden Haushaltsplan angestrebt. 
Des Weiteren möchte ich weitere drei Themen erwähnen, die mir 
am Herzen liegen.  
Digitalisierung ist die Zukunft. Digitalisierung der Verwaltung, 
der Verwaltungsdienste, der Schule, der Bürger, usw. Ich finde 
es bspw. gut, dass wir in diesem Gremium demnächst auf Papier 
verzichten dürfen. Ich finde es wiederum nicht so gut, dass es 
auf freiwilliger Basis beruht. Ich bin dafür, dass die Hauptsatzung 
so geändert wird, dass Gemeinderatsitzungen demnächst online 
gehalten werden können. Dem Bürger ist es unerklärlich, warum 
wir zu Homeoffice und Home-schooling verurteilt werden, wir 
aber in diesem Gremium immer noch in dieser Form 
zusammenkommen. 
Bezahlbaren Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen zu 
schaffen und zu sichern ist die Schlüsselfrage für das nächste 
Jahrzehnt. Wir dürfen uns gerne aus Stuttgart oder aus Berlin 
helfen lassen. Aber keiner wird unser Probleme hier vor Ort 
lösen. Neubaugebiete am Ortsrand mildern das Problem, lösen 
es aber nicht. Wie gehen wir das Thema Leerbestand im 
Ortskern an? Wie schließen wir Baulücken im Ortskern?  
Umwelt- und Klimaschutz: Nicht, weil wir per Gesetz dazu 
verpflichtet werden, oder weil wir Fördergelder dafür bekommen, 
sondern weil wir in Sulzfeld es so haben wollen. Ich unterstütze 
hiermit den Antrag der Bürgervereinigung für die Einführung 
eines kommunalen Energie-Managementsystems. Unsere 
Hauptverbraucher müssen identifiziert und über einem längeren 
Zeitraum beobachtet werden. Über Potentiale und Alternativen 
müssen wir aktiv nachdenken und umsetzen. 
Hiermit stimme ich dem Haushaltsplan und dem Wirtschaftsplan 
2021 zu. Ich wünsche allen gutes Gelingen bei der Umsetzung. 
Ich bedanke mich hiermit bei allen Beschäftigten der Verwaltung, 
insbesondere bei Herrn Zimmermann und seinem Team für die 
gute Vorbereitung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nutzungsordnung 
für die Wasserentnahmestelle auf dem Festplatz 
der Gemeinde Sulzfeld 
Stand 03.03.2021 
 
1. Die Gemeinde Sulzfeld betreibt eine 

Wasserentnahmestelle auf dem Festplatz der Gemeinde. 
Die Entnahmestelle wird unter Berücksichtigung der 
Witterungsverhältnisse (Nachtfrost) im Frühjahr in Betrieb 
genommen und im Herbst wieder demontiert. Die 
Gemeinde ist bemüht, die Entnahmestelle durchgängig 
nutzbar zu halten, kurzzeitige Außerbetriebnahmen z.B. für 
Reparaturen oder Wartungen bleiben vorbehalten.  
 

2. Das abgegebene Wasser ist kein Trinkwasser, es ist 
insbesondere zur Bewässerung vorgesehen. Eine Nutzung 
des Wassers als Trinkwasser ist untersagt. Ebenso 
unzulässig ist die Nutzung in einer Art und Weise, die das 
Wasser der Kanalisation zuführt (Umgehung der 
Abwassergebühren). 
 

3. Die Nutzung der Entnahmestelle ist nur bei Vorliegen eines 
Berechtigungsscheines gestattet. Der 
Berechtigungsschein ist bei der Nutzung der 
Entnahmestelle mitzuführen. Auf Verlangen ist der Berech-
tigungsschein gegenüber Gemeindebediensteten 
(insbesondere den Mitarbeitern des Bauhofs und des 
Vollzugsdienstes) und gegenüber den Mitarbeitern des mit 
dem Betrieb der Wasserversorgung beauftragten 
Unternehmens (Bodensee Wasserversorgung) 
vorzuzeigen. 
 

4. Berechtigungsscheine werden ausgegeben an Bürger mit 
Wohnsitz in der Gemeinde sowie an Unternehmen und 
Organisationen, die in der Gemeinde ansässig sind. 
Ortsfremde erhalten einen Berechtigungsschein nur dann, 
wenn sie auf dem Gemeindegebiet ein Grundstück bzw. 
Grundstücke bewirtschaften oder eine Betriebsstätte 
unterhalten. Ein auf eine Person ausgestellter 
Berechtigungsschein gilt für alle in dem Haushalt lebenden 
Personen. Ansonsten ist ein Berechtigungsschein nicht 
übertragbar. Ein Berechtigungsschein berechtigt zur 
Nutzung der Entnahmestelle in dem aufgedruckten 
Kalenderjahr. Mit der Ausgabe des Berechtigungsscheins 
wird eine Nutzungsgebühr fällig.  
 

5. Die jährliche Nutzungsgebühr beträgt 40,00 € brutto. Die 
Gebühr wird auch von den Abnehmern erhoben, die an die 
(Pumpen-) Infrastruktur der Entnahmestelle fest 
angeschlossen sind (Sportstätten). Bei unberechtigter 
Nutzung der Entnahmestelle wird eine Strafe in Höhe von 
100,00 € fällig.  
 

6. Die Installationen an der Entnahmestelle sind durch die 
Nutzer pfleglich zu behandeln. Die Wasserentnahmestelle 
ist durch die Nutzer so zu verlassen, wie sie vorgefunden 
wurde. 

 
7. Der Nutzer ist für die Ladungssicherung in den 

Behältern/Fahrzeugen, mit denen das entnommene 
Wasser abtransportiert wird, selbst verantwortlich und stellt 
die Gemeinde von jeder diesbezüglichen Haftung frei. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



Berechtigungsscheine für die Wasserentnahmestelle 
 
Wie bereits im Vorjahr ist zur Nutzung der Wasserentnahmestelle auf dem Festplatz ein Berechtigungsschein notwendig. Die 
Wasserentnahmestelle wird im Frühjahr in Abhängigkeit von den Witterungsverhältnissen geöffnet. Sie können bereits jetzt einen 
Antrag auf die Ausstellung eines Berechtigungsscheines stellen. Der Preis beträgt wie im Vorjahr 40,00 €. 
 
 
 

An die Gemeinde Sulzfeld 
Rechnungsamt 
Rathausplatz 1 
75056 Sulzfeld 
 
 
 
 
unterschrieben per Post oder Fax an 07269-7840 oder gescannt per Mail an n.hunn@sulzfeld.de 
 
 
Antrag auf Ausstellung eines Berechtigungsscheins für die Nutzung der Was-
serentnahmestelle auf dem Festplatz der Gemeinde für das Kalenderjahr 2021 
zu 40,00 € 
 

Antragsteller 

Name/Firma:  

Anschrift:  

Telefon/Mail:  

 

Die Nutzung der Entnahmestelle ist Bürgern und Unternehmen aus Sulzfeld sowie 
Personen und Unternehmen, die in Sulzfeld eine Betriebsstätte unterhalten oder Flä-
chen bewirtschaften, vorbehalten. Dieser Bereich muss nur dann ausgefüllt werden, 
wenn die Anschrift des Antragstellers nicht in Sulzfeld liegt! 
 

 Ich/wir betreibe/n in Sulzfeld eine Betriebsstätte oder bewirtschafte/n (eine) 
     Fläche/n auf dem Gebiet der Gemeinde. 

 Adresse:  

 Flurstück(e) Nr.:  
 

 

Eine Ausfertigung der Nutzungsordnung (Stand 03.03.2021) für die Wasserentnah-
mestelle habe ich erhalten. 
 

Ort, Datum:  

Unterschrift:  

 
Sie erhalten den Berechtigungsschein sowie eine Rechnung per Post. Die Abholung im Rathaus ist 
nicht möglich, auch nicht ausnahmsweise. Den Berechtigungsschein führen Sie bei Wasserentnah-
men bitte bei sich. 
  



Ehrenbürger Willi May feierte seinen  
95. Geburtstag 
 
Diese Woche feierte unser Ehrenbürger Willi May bei guter 
Gesundheit seinen 95. Geburtstag. Im Jahr 2002 war ihm 
aufgrund seiner Verdienste um die Gemeinde Sulzfeld und 
die Partnerschaften diese besondere Auszeichnung zuteil 
geworden. Mit Fug und Recht darf man den Jubilar als Ur-
Sulzfelder bezeichnen. Am Fuße der Ravensburg ist er nicht 
nur geboren und aufgewachsen, sondern hat hier auch sein 
Leben verbracht. In der Familie konnte gleich doppelt gefeiert 
werden: denn Anfang März wurde seine jüngste Urenkelin 
geboren.  
 

 
Bürgermeisterin Pfründer mit dem Jubilar, der als Ehrenbürger zuerst 
geimpft war 
 
Willi May war einer der Pioniere der Sulzfelder Partnerschaft 
mit Avize. Geprägt vom Krieg, wusste er, wie wichtig die 
Aussöhnung und die deutsch-französische Freundschaft ist. 
Als junger Kriegsteilnehmer geriet er in französische 
Gefangenschaft. In einem Lager in Metz begegnete der 
Sulzfelder dem späteren langjährigen Bürgermeister von 
Avize, Pierre Callot, der dort als Aufseher tätig war. Dies 
stellte sich beim ersten Treffen mit Vertretern der 
französischen Partnerschaft im Jahre 1967 auf der 
Ravensburg heraus. Aus ehemaligen Kriegsgegnern wurden 
Freunde, die Familien May und Callot waren viele Jahre 
freundschaftlich verbunden. Leider ist Pierre Callot vor einem 
Jahr an Corona verstorben. Auch als 
Partnerschaftsausschussvorsitzender brachte sich Willi May 
über viele Jahre in die Städtepartnerschaft ein. 
Nach einer kurzen Lehrzeit hat Willi May nach dem Krieg die 
Ingenieurschule in Karlsruhe besucht und nach erfolgreichem 
Abschluss bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1986, bei der 
Flurbereinigungsverwaltung in Sinsheim als 
Vermessungsingenieur gearbeitet. Für so manche 
Flurneuordnung in der näheren Umgebung, wie Eppingen, 
Hilsbach, Stebbach oder Adelshofen war er in den langen 
Jahren seiner Berufstätigkeit verantwortlich.  

Durch die Eheschließung im Jahr 1949 mit Maria Litterer zog 
er in das stattliche Fachwerkhaus in der Hauptstraße 
gegenüber der Evangelischen Kirche, wo er bis heute mit der 
Familie seiner Tochter Ulrike lebt.  Nach einer grundlegenden 
Sanierung ist das denkmalgeschützte Gebäude im Ursprung 
aus dem 16. Jahrhundert eines der bedeutendsten der 
Weinbaugemeinde.   
Außerhalb der Kommunalpolitik hat sich der Jubilar ebenfalls 
ehrenamtlich engagiert. Von 1962 bis 1970 war Vorsitzender 
des Turnvereins Sulzfeld, dem größten Verein unserer 
Gemeinde.  
Schon immer war das Interesse des Jubilars an seiner 
Heimatgemeinde groß und so war es nur verständlich, dass 
er sich auch kommunalpolitisch engagierte. Von 1962 bis 
1980 gehörte der Jubilar dem Sulzfelder Gemeinderat an, 
über ein Jahrzehnt bis 1980 war er 2. 
Bürgermeisterstellvertreter.  
Viele Jahre hat Willi May für die Tageszeitungen 
geschrieben. „Mit dem Motorrad bin ich zu auswärtigen 
Veranstaltungen gefahren“, erinnert sich der Hobbyjournalist.  
So mancher Bericht trägt heute noch sein Namenskürzel in 
den Archiven der örtlichen Presse. Diese Tätigkeit hat er 
gemeinsam mit seinem Schwager Rainer Litterer von seinem 
Schwiegervater übernommen.  
Eine seiner großen Leidenschaften war die Fotografie und 
später das Filmen. Ein Riesenarchiv hat sich der 95-jährige 
im Laufe seines Lebens über die verschiedensten Ereignisse, 
Veranstaltungen, aber auch Gebäude in seinem Heimatort 
aufgebaut. Diese hat er in den letzten Jahren alle digitalisiert 
und noch heute sitzt der Hochbetagte vor seinem Computer, 
um Super-8-Filme oder Videos in die moderne Technik zu 
übertragen. 
Das Interesse am kommunalpolitischen Geschehen ist bei 
dem Sozialdemokraten immer noch sehr ausgeprägt. Er liest 
mit großem Interesse das Mitteilungsblatt, zwei 
Tageszeitungen und verfolgt aktuell aufmerksam die 
Sendungen um die Landtagswahl in Baden-Württemberg.  
Bürgermeisterin Sarina Pfründer gratulierte dem Ehrenbürger 
im Namen der Gemeinde und übermittelte auch die 
Glückwünsche des Gemeinderats, dankte ihm für seine 
vielfältigen Verdienste um seine Heimatgemeinde, 
insbesondere um die Partnerschaft zwischen Sulzfeld und 
Avize. „Es ist vor allem Menschen wie Ihnen zu verdanken, 
dass wir seit 54 Jahren auf eine aktive Partnerschaft mit 
Avize stolz sein dürfen“, konstatierte sie.  
Zwei Töchter, ein Sohn, sechs Enkel, neun Urenkel mit ihren 
Familien und zwei Ururenkel gratulierten dem seit 2001 
verwitweten Jubilar zu seinem Ehrentag. 
 
 

Verkehrsbeeinträchtigungen in 
der Neuhöfer Straße 
Aufgrund von Gasversorgungsarbeiten in 
der Neuhöfer Straße wird voraussichtlich ab 
15.03.-26.03.2021 der Fußgängerverkehr im 

Gehwegbereich und eine Fahrbahneinengung notwendig. 
Dies wird im Bereich der Anwesen Nr. 1 – 33a stattfinden. In 
diesem Zeitraum wird ein absolutes Halteverbot auf der ge-
genüberliegenden Straßenseite eingerichtet, um den Ver-
kehrsfluss aufrecht zu erhalten. Es wird eine Ampel aufge-
stellt, dort wo die Straße gequert wird.  
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.  
 
Vollsperrung im Bereich Riegelstraße/Karl-Fi-
scher-Straße 
Voraussichtlich seit 08.03.2021 bis voraussichtlich Ende 
März werden im Bereich Riegelstraße/Karl-Fischer-Straße 
Kanalbauarbeiten für das neue, angrenzende Baugebiet 
durchgeführt. Es kann hierbei zu erschwerten Zufahrtsmög-
lichkeiten für die Grundstückseigentümer kommen. Die 
durchführende Baufirma wird bestrebt sein, die Beeinträchti-
gungen für die Anwohner so gering wie möglich zu halten. 
Wir bitten um Verständnis.  
 



Massive Ablagerungen von Autoreifen im 
Forlenwald und Umgebung 
 
Insgesamt 130 Autoreifen, davon 76 Stück im Wald wurden 
illegal einfach im Distrikt Forlenwald und angrenzenden 
Graben entsorgt. Die Bauhofmitarbeiter haben die Reifen 
wegräumen und entsorgen müssen. Den Wald als Müllkippe 
so zu missbrauchen, ist einfach unglaublich. Die Gemeinde 
Sulzfeld hat Anzeige beim Polizeiposten erstattet. 
Sachdienliche Hinweise bitte an den Polizeiposten Sulzfeld 
Tel. 91 13 00 oder beim Ordnungsamt Tel. 78-24, Email: 
a.tzschach@sulzfeld.de.  
 

 
 
 
 

 

 

lädt zur Online-Weinprobe ein. 
 
Ich trinke kein Glas Wein – Ich trinke fünf –  
Es nennt sich Weinprobe – Und es ist stilvoll“ 
 
Leider wird auch in diesem Jahr das Aufstellen des 
Zunftbaumes voraussichtlich unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit stattfinden müssen. Damit entfällt auch die 
angedachte Weißwein-Party zur Zunftbaumstellung. 
Aber es gibt eine Alternative:  
Corona-konform wird am Freitag, den 26. März 2021 um 
19.30 Uhr das „WEINKULT SULZFELD“ eine digitale 
Weinprobe aus dem Bürgerbahnhof anbieten. Auf dem Sofa 
sich einmal quer durch unsre Weingüter probieren und dabei 
vielleicht noch das ein oder andere Neue erfahren, dazu 
laden wir Sie herzlich ein. 
Anmeldung und Bestellung der Weinkiste (für 60 Euro) bitte 
bis zum 20.3.21 unter 07269/7825 oder 
p.hecker@sulzfeld.de 
 

 
 
 

mailto:a.tzschach@sulzfeld.de

